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2 ßfeg  ß ſund Meurſiſchen Landen, die Defraudationes mit auslandiſchen
Saltze bishero ſehr ſtarck im Schwange gegangen, und da—
durch an denen Erars-maßigen Revenüen, viele Ausfalle ent—
ſtanden ſind, hochſt Dieſelben aber zu Vorbeugung dergleichen
Unweſen, allergnadigſt gut gefünden, daß, damit io wohl
an der einen Seite der Armuth an dem Quanto etwas nach
gelaſſen werde, als auch an der anderen Seite ein gewiſſer
Ertat verbleiben könne, ein neues Reglement publiciret Und auf
das genaueſte darauf gehalten werden ſoll.

Als befehlen, ſetzen und ordnen hochſt-gedachte Seine

Konigliche Majeſtat hiemit,

1.) Dgaß denen ſamtlichen Beamten, Magiſtraten und
farisdictions- Richtern, die zulekt in anno 1751. von den

n

Saltz-Jnſpectore aufgenommene ProbeRegiſter, einem jeden

von ſeinem ſJurisdictions. Diſtrict, mit dem Befehl zugeſtellet
wirden ſollen, um aufs genaueſte zu unterſuchen, ob ſich die
Familien dergeſtalt finden, wie ſie in denen Probe-Regütern
angeſetzet worden, und bey einer erfolgten Veranderung, ſo
wohl in den Perſonen, als in dem ViehStande von Milchge
benden Kuhen die Probr--Regiſter nach dem Reglement vom
22. Octobr. 1735. ll rectificiren, alich darnach vor jede Perſon
uber Jahren zur Conſumtion, Einſchlachten, und pro Ex—
traordinariis j. Mttzen, vor ein Stuck Milchgebend VBich aber
2. Metzen anzuſetzen. Damit aber dieſe Rectification zilver—
laßig geſchehen konne, ſon

2.) Jeder Hauswirth oder Hanswirthin, auf den von
der Obrigkeit des Orts, dazu anzuſetzenden Termise alle Per—
ſonen ihrer Hauſer, ſo uber Jahr ſind, es ſeyen Mann, Frau,

Kin

D wachdem Ghe. Ktonigliche Kajeſtute

l J in preuffen, Unſer allergnadigfter Herr, hochſt
A mi alli vernommen da in Dero Cleviſchen



Kinder, oder Domeſtiquen, nebſt dem Milchgebendem Vieh
entweder ſchrifft- oder mundlich richtig angeben, oder ſonſt
vor jede Perſon oder Stuck Vieh ſo ſie verſchwiegen, und hier—
nechſt bey einer Examination, es ſeh von der Obrigkeit oder von
dem Seller des Diſtricts gefunden werden, Einen Rthlr. un—
nachlaßige Straffe ſo fort bezahlen, wovon ein Viertel dem
Angeber, und 1. Viertel der Obrigkeit des Orts, die ubrige
Helffte aber der Koniglichen Caſſe zuflieſſen ſoll.

z.) Soll nach dieſer Kectification das Quantum einer je—
den Haushaltung von Trinitatis, oder den 1. Juny jeden
Jahres von der Obrigkeit des Orts in ihre Bucher geſchriceben,
auch damit jahrlich continuner, und davor 2. Stuver von je—
der Familie an den Bramten, Magiſtrat, oder Juricdictions-
Richter, vor ihre Bemuhung bezahlet werden. Die Saltz—
Bucher ſelber aber, kan vors kunfftige ein jeder ſich ſerhſt an
ſchaffen, oder nehmen, wo er will; Derjenige aber, welcher

49) Dieſes ihm angeſchriebene Quantum vor den letzten
Tag des brarsJahres nicht abholet und daß ſolches geſchehen,
durch ſein Buch nicht beweiſen kan, ſoll ſofort, wegen des
fehlenden Quanti, und ſo viel als ſolches in der Sellerey ko—
ſtet, executret werden, auch uber dem 2. Stuver pro Metze
an die Obrigkeit des Orts bezahlen, maſſen Seine Konigliche
Najeſtat von denen StraffGeldern nicht zu profitiren, ae—
meynet ſind, ſondern nur Dero. EtatsQuantum gewiß ha—
ben, und die 2. Stiwer pro Wetze Straffe denen Beamten
und Magiſtraten vor ihre Vigtlantz und Bemuhung belaſſen,
auch dasjenige, was durch diene Beſchreibung uber das Etats—
Quantum heraus kommt, denen geringern Leuten an ihrem
Quanto durch die Obrigkeit des Orts validiren und abſchrei
ben laſſen wollen. Damit aber

5.) Die Defraudatisnes nicht weiter unter dem Pratexrt,
daß die SaltzBucher verlohren worden, verſtecket werden
konnen,ſolk der vder diejenige, ſo auf den r5. May jedrn

Jah



7

Jahres ihre Saltz Bucher nicht vorzeigen, und die wurckliche
Abholung des Saltzes dadurch juſtificiren konnen, ſofort das
zugeſchriebene Quantum vom gantzen Jahre bezahlen, oder
dafür gleich executirer werden, maſſen hierunter die meiſten

vor in Acht nehmen, auch vor Schaden huten kan, dafernVJ V

aber ein oder anderer ſein SaltzBuch durch Unglüuck verlichren
4442 4

darinn voriret werderi, damit er ſich vor die völlige Straff
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rdhdtich.
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